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Obcrrhein, auch noch nördlicher von dem Main
ab bis zum Lahnflusse. Nach Osten hin (in einem
Theile des nachmaligen Franken und Schwaben)
wohnten ihre Nachbarn und Bundesgenossen, die
Sucven, welche letztere man erst seit dieser Zeit
als ein besonderes Volk kennen lernte. Diese
Sucvrn führten ein umherschweifendes Leben, ver¬
einigten sich aber nach einiger Zeit mit den Ale¬
mannen noch enger — und die nachmaligen Schwa¬

ben sollen ihre Nachkommen seyn.

M. A u r e l i u s C l a u d i u s II.

siegt über die Alemannen und Gothen.
(269.)

M- Domit. Aurelianus.
P. L. Gallienus wurde im Jahre 268

bei Mcdialanuin (Mailand^, da er sich mit seinem
Mitregenten, dem M. A. Aureolus überwor-
fcn hatte und sich gegen ihn eben iin Kriege be¬
fand, ermordet. Vor seinem Dahinscheiden aber
empfahl er noch den M. A u r e l i u s C l a u d i u s,

der sich durch seine Siege über die Gothen aus¬
gezeichnet hatte, zu seinem Nachfolger, und der¬
selbe ward auch vom Heere und von Nom's Se¬

nate als Augustus anerkannt. Derselbe nahm,
indem er nun sogleich auf ihn losging und ihn
besiegte, den Aureolus gefangen, wobei dieser ge-
tödtet wurde. Dann aber griff er die Aleman¬

nen, hieraus auch die Gothen an, und erkämpfte


